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5

Leitwort

Am Freitag konzentrierten sich die Beiträge wieder auf  
den Ort der Veranstaltung. Ausgehend vom Tagungsort, 
dem zum Architekturmuseum umgewidmeten Kloster 
St. Bernhardin, galt ein Augenmerk dem mittelalterli-
chen Breslau. Aber auch ein wichtiger Teil der Beiträge 
und der sich anschließenden Exkursion stellte die Stadt 
der Moderne ins Zentrum, wobei der Werkbundsied-
lung, die im Rahmen der Ausstellung »Wohnung und 
Werkraum« (WUWA) von 1929 gebaut worden war und 
der benachbart liegenden Jahrhunderthalle von Max 
Berg besondere Aufmerksamkeit geschenkt wurde.

Das übrige Programm wurde durch die Berichte aus 
der laufenden Forschung bestimmt. Dabei wurde ver-
sucht, ein ausgeglichenes Maß zwischen der Vorstellung 
noch laufender, gerade fertiggestellter und neu begon-
nener Arbeiten zu finden. Dieser Teil der Tagung bil-
det schon deshalb ein besonders wichtiges Thema bei 
unserer Zusammenkunft, weil er der »Marktplatz der 
Informationen« ist und dem wissenschaftlichen Nach-
wuchs die Möglichkeit gibt, sich vorzustellen. Gerade 
das ist nach meiner Vorstellung - bezogen auf  alle Be-
reiche unseres Fachs - eine der Kernaufgaben unserer 
Vereinigung. Hinzu kommen natürlich immer aktuelle 
Probleme und Fragen, die unser Fach betreffen, die im 
Rahmen der Tagung im größeren Kreis besprochen wer-
den können. 

Insgesamt ist auch im Nachgang zur Tagung in Bres-
lau zu sagen: Es war eine gute Begegnung, die in einer 
ausgeglichenen Atmosphäre und an einem interessanten 
Ort stattfand, an dem sich viele der uns bewegenden 
Fragen darstellen ließen. Klar ist aber auch, dass bei der 
nächsten Tagung, die in Regensburg stattfinden wird, 
das Tagungsthema nach mehr denkmalpflegerischen 
und denkmaltheoretischen Fragestellungen nun wieder 
die Bauforschung in den Vordergrund rücken soll.

	 Dorothée Sack, Berlin

Nach drei Tagungen im Inland fand die 44. Tagung der 
Koldewey-Gesellschaft wieder im Ausland statt. Für die 
Wahl der geschichtsträchtigen Stadt Wroclaw / Breslau 
als Tagungsort sprach vieles: Zunächst eine sehr herz-
liche Einladung unserer Kollegen und Mitglieder an 
der Architekturfakultät der Universität, allen voran von 
Jacek Kosciuk und Ernst Niemcyzk, zu denen es schon 
lange Verbindungen gibt. Zum anderen, weil es nach 
dem Aufenthalt in Dresden anlässlich der vorausgegan-
genen Tagung interessierte, wie ähnlich oder auch wie 
unterschiedlich hier wie dort mit den Fragen des Wie-
deraufbaus umgegangen worden ist. Genau an diesem 
Fragenkomplex orientierte sich dann auch das Tagungs-
thema »Aufbau Ost – Aufbau West«, das somit einmal 
mehr vom Ort unserer Begegnung mit bestimmt wurde 
und so gewählt war, dass Bauforscher und Denkmalpfle-
ger gemeinsam zur Diskussion angeregt werden sollten. 

Nicht von ungefähr waren wir sehr angetan, dass die 
Eröffnungsveranstaltung im wiederaufgebauten Rathaus 
am Rynek stattfinden konnte, wo Rainer Sachs, der Kul-
turattaché des deutschen Generalkonsulats in Wroclaw 
zu uns sprach. Er hat ein ganz besonderes Verhältnis 
zu dieser Stadt und zu dieser Region, in der er seit über 
dreißig Jahren lebt und als Bürger der DDR alle Ent-
wicklungen aus nächster Nähe beobachten konnte. Die-
sen Überblick übermittelte er allen Zuhörern bei seinem 
materialreichen Vortrag zum Thema »Denkmalpflege in 
Schlesien, Rückblick und Ausblick«, in dem er die Pro-
blematik, die wir als Tagungsthema gewählt hatten, an 
ganz konkreten Beispielen vorstellte. 

Den Beiträgen zum Tagungsthema war ein Teil des 
ersten Tages unserer Begegnung gewidmet, an dem zu-
nächst der viel diskutierte Wiederaufbau der historischen 
Altstädte in Polen im Vordergrund stand. Eines der Bei-
spiele hatten wir bereits am Abend zuvor »begangen«, 
nämlich die Altstadt von Breslau, deren Bebauung in ih-
rer Geschlossenheit das Thema »Wiederaufbau« treffend 
darstellt. Diesen Beobachtungen wurden Maßnahmen in 
West-Deutschland und Berlin gegenüber gestellt.

Aufbau Ost – Aufbau West
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